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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 53 Ausgegeben Danzig, den 15. Auguſt 1932 


114 Dritte Verordnung 


zur Durchführung der Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete der Zwangsvollſtreckung vom 
19. Januar 1932 (G. Bl. S. 91) in der Faſſung der Verordnung vom 3. Auguſt 1932 (G. Bl. S. 657). 


Vom 9. 8. 1932. 


Auf Grund des $ 4 Abſatz 1 der Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete der Son 
vollſtreckung vom 19. Januar 1932 (G. Bl. S. 91) wird folgendes verordnet: 


8 1 
I Anſtelle der Verordnung zur Durchführung der Verordnung über Maßnahmen auf dem Ge 
biete der Zwangsvollſtreckung vom 26. Januar 1932 (G. Bl. S. 99) treten für die Verſteigerung 
landwirtſchaftlicher Grundſtücke folgende Beſtimmungen über die Feſtſetzung des Verſteige— 
rungswerts. 


II Für die Verſteigerung anderer Grundſtücke verbleibt es bei der Verordnung vom 26. Januar 
1932 (G. Bl. S. 99). 


III Die Entſcheidung des Gerichts über die anzuwendenden Beſtimmungen iſt unanfechtbar. 
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Als Verſteigerungswert im Sinne des Artikels II SS 1 bis 3 der Verordnung über Maßnahmen 
auf dem Gebiete der Zwangsvollſtreckung vom 19. Januar 1932 (G. Bl. S. 91) gelten ſieben Zehn⸗ 
teile des Verkehrswerts des zu verſteigernden Grundſtücks. Der Verkehrswert wird vom Gericht nach 
Anhörung eines von ihm zu beſtellenden landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen feſtgeſetzt. Der landwirt⸗ 
ſchaftliche Sachverſtändige hat bei der Abſchätzung des Grundſtücks das anliegende Formblatt zu be— 
nutzen. 

f 9 3 

1 Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 

II Die Verordnung findet auf anhängige Zwangsverſteigerungsverfahren, in denen der Verſteige⸗ 
rungswert auf Grund der bisherigen Vorſchriften bereits feſtgeſetzt iſt, mit folgenden Maßgaben 
Anwendung: 

a) Hat der Wade noch nicht ſtattgefunden, ſo kann der Schuldner ſowie jeder 
‚am Verfahren beteiligte Gläubiger bis zum 31. Auguſt 1932, längſtens jedoch bis zu dem 
Verſteigerungstermin beim Gericht beantragen, den Verſteigerungswert erneut gemäß 8 2 
feſtzuſetzen. Kann die Feſtſetzung des Verſteigerungswerts nicht rechtzeitig vor dem Ver⸗ 
ſteigerungstermin erfolgen, ſo iſt dieſer von Amts wegen zu vertagen. 

a b) Hat der Verſteigerungstermin bereits jtattgefunden, jo kann der Schuldner und jeder am 
ö Verfahren beteiligte Gläubiger bis zum 31. Auguſt 1932, längſtens jedoch bis zum Ter⸗ 
min zur Verkündung über den Zuſchlag beantragen, den Verſteigerungswert erneut feſtzuſetzen. 4 5 N 

Ergibt die erneute Feſtſetzung des Verſteigerungswerts einen um mindeſtens zehn vom 55 
Hundert höheren Betrag als den nach den bisherigen Vorſchriften feſtgeſetzten, ſo hat das 
Gericht den Zuſchlag zu verſagen und einen neuen Verſteigerungstermin von Amts wegen 
anzuberaumen. Ergibt ſich ein Betrag, der nicht um zehn vom Hundert höher iſt als der 

nach den bisherigen Vorſchriften feſtgeſetzte, ſo behält es bei der Feſtſetzung des Verſteige · 2 
rungswerts auf Grund der bisherigen Vorſchriften ſein Bewenden. 17 
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c) Iſt bereits der Zuſchlag erteilt, ſo kann der Schuldner und jeder am Verfahren beteiligte 
Gläubiger bis zum 31. Auguſt 1932 im Wege der ſofortigen Beſchwerde gegen den Zu⸗ 
ſchlagsbeſchluß die anderweitige Feſtſetzung des Verſteigerungswerts auf Grund des § 2 be- 
antragen. Die Friſt für die Einlegung der ſofortigen Beſchwerde endet nicht vor dem 31. Au⸗ 
guſt 1932. Ergibt die erneute Feſtſetzung des Verſteigerungswerts einen um mindeſtens zehn 
vom Hundert höheren Betrag als den nach den bisherigen Vorſchriften feſtgeſetzten, ſo iſt der 
Zuſchlagsbeſchluß aufzuheben und neuer Termin zur Zwangsverſteigerung von Amts wegen 


18 anzuberaumen. Ergibt ſich ein Betrag, der nicht um zehn vom Hundert höher iſt als der nach 
2 den bisherigen Vorſchriften feſtgeſetzte, jo behält es bei der Feſtſetzung des Verſteigerungs— 
8 5 0 werts auf Grund der bisherigen Vorſchriften ſein Bewenden. 

4 f 9 Danzig, den 9. Auguſt 1932. 

28 Der Senat der Freien Stadt Danzig 

5 | Dr. Ziehm Dumont 


Anlage. 


1 
un Wertfchätung 


Des 
5 e , e N a Se gehörigen Grundſtücks 
a) ĩ˙· FFF e e l 
A Größe Grundſteuerreinertrag: Gebäudeſteuernutzungswert: 
E n „ Mark 
J. Lage des Grundſtücks: 
1. Verkehrslage. 
TTV U ea LE VF 
CCCCPPTTPTTTTVTVTVVVVGV en 2) e ES NRR HARRIS AU APRES er 
ee uar; Ka haufloe ie a nik km Landweg 
Wann . , ĩ ß 
I TAN km Ehauffee, ............... km Landweg 
Autobusverbindunn Schifpahrt !? N ee | 
2. Innere Verkehrslage. 
Dorflage, Abbau? | 
5 Arrondiert, Gemengelage, Entfernung zu den Grenzen der einzelnen Pläne uſw.: | 
II. Kulturarten: 5 | | 
Von der Geſamtgröße von .......nnae ha entfallen auf: 
Acker und Garten VIREN AST, ha | 
Wieſen eee eee ee ee ha | 
Weiden o LE ER ha | 
5 Hofraum, Wege re EN ha | 
landwirtſchaftlich genutzte Fläche zuſammen: 5 ha 
Wald od. Holzung nn) ha 
Waſſer neee i ni ha j 
Odland, Unland uw en 0 
da - aʒndere Flächen zuſammen: . e ha 8 
5 ar | Geſamtgröße wie oben: una. ha a | 
II. Lester Erwerbspreis im Jahte ?: — Gulden oder Mark: nun . 
(bei Kauf — Erbfall — Zwangsverſteigerung? ᷣ 77 nnn 0 = 
Wie oft hat das Grumditüd in den letzten 20 Jahren den Beſitzer gewechſelt? en 83 2 


IV. Beſchreibung der Ländereien: 
a) Acker 
Ackerkrume, Untergrund, Oberflächengeſtaltung, Wechſel der Bodenarten, Melioration und Drä⸗ 
nage, ſtauende Näſſe, Ueberſchwemmung, Verſandung, Kulturzuſtand uſw. 
Welche Früchte werden in der Hauptſache angebaut: 


N Vom Acker gehören: 

nach der alten Bonitierung: nach dem heutigen Befund: 
e Kaffe i RER AN AR DIA EINS EN SEA LIE ha in Klaſſe 
5 eee . 2 7277700000 rn Ups aan 
eee RA ne EEC 

e NN A na NORA B e ZI ARENA N 
e e 5 . e e eee ee 

eee eee „e VTEC 

ee een e N JB REIS MUST 
r . 0 8 „ PBSARGS ERBRRENEE ar 


b) Wieſen 
Feld⸗, Fluß-, Rieſel⸗ pp. Wieſen, ein oder mehrſchürig, Bodenbeſtandteile, Untergrund, Me⸗ = 8 
lioration, Abzuggräben und Entwäſſerung, Kulturzuſtand, Beſchaffenheit der Grasnarbe, Er⸗ i 


tragsfähigkeit: 
kr | Von den Wieſen gehören: 
1 nach der alten Bonitierung: nach dem heutigen Befund: 
r Sa ha in Klaſſe 1 r ha in Klaſſe 1 
r e DIOR VRHRUN REN DRTDESRCRGEINGE HN PER 2 
; ee N N nd e Er 3 
an F eee e NER h 9 
ae 777000000000 A NSS RR TORRENT NE NR RD 8 55 
e .f... LEN ER 39 6 
ehen ne ON A 7 
a ne Mi NETTER ON AGENT IE a 
N c) Weiden 155 
Naturweiden, angelegte Dauerweiden, ſonſtige Weiden, Bodenbeſtandteile, 1 öerisi Melio⸗ A 
ration, Kulturzuſtand, Grasnarbe, Ertragfähigkeit der Weiden: 10 
0 19 Nach dem heutigen Befund werden eingeſchätzt: 
Ra: nnen SEE RABEN BE RRÄRRGEN LEN, ha gute Weiden, 
11105 RR ha mittelgute Weiden, 
125 n eee ha mäßige Weiden, 
r „ ha ſchlechte Weiden. 
d) Waller N 


Beſchaffenheit, Erträge aus Fiſcherei, ek pp. 


e) Wald, Holzung pp. i 
1. Beſchaffenheit des Waldlandes, Bodenbeſtandteile: 
2. Holzbeſtand, Alter, Nutzung, Erträge: 


V. Gebäude: (einzeln aufführen nach Beſtimmung und Berdaffenhei 
Feuerverſicherung, wie hoch, bei welcher Geſellſchaft? 


Mängel⸗ und Revaraturtoiten, Beſchaffenheit der Dächer? i : 1 

VI. Inventar: BR . 

r 1. lebendes Inventar (einzeln aufführen): 7 REN 
Zuſtand, Mängel, iſt das Inventar ausreichend, welche Stücke fehlen? 5 | Eu 

2. totes Inventar (Aufführung der hauptſächlichen Stücke): 5 


Zuſtand, Mängel, iſt das Inventar ausreichend, welche Stücke fehlen? 
N e wie a al 9 a E 


0 5 
\ > A 
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VII. Techniſche Nebenbetriebe: (Brennerei, Ziegelei pp.) 

Nähere Angaben über Brennrecht, Leiſtung, Zuſtand: 
VIII. Vorräte: Welche Vorräte ſind vorhanden? 
5 Welche Vorräte fehlen bis zur neuen Ernte? 
Beſtellung der Ländereien? 

| = IX. Beſondere Merkmale (Verpachtung an Ländereien, Vermietung von Gebäuden uſw.): 
Sind beſondere Laſten aufzubringen, z. B. Patronatslaſten, Wegelaſten uſw.: 


Wertberechnung. 
Es werden eingeſchätzt, einbegriffen die Gebäude und das vorhandene lebende und tote Inventar 
ſowie Vorräte und Beſtellung: 


E ha Acker in Klaſſe aa nl A Ber VRR BEE ZN HE 
5 E „ ROLE En RER REIN TREE BRENNT Gld 
r Ba a Ba en BR oh HA EIER Gld. 
e HE „„ TTC 
E A „ Q ¶¶ĩ RN ER Ar PR 
r han. in S n e i. 
CV HA „ „ JjJCFFFFCCCCCTCTCCTCTTbT NER FON Gld 
We ha S c ld. 
c ha Wieſen in Klaſſe 1 . R HH ( ( Gld. 
F a le a e ee 
a i ee e , . . 1 11€ 
SE ER EICH HA Ms, RER FRA IE: —— a e Gld. 
r C / . EURER 3,9 
r , EEE. ea r en Gld. 
e e e ier r c e 
e ha je N A e. 
En ha Weiden (Angabe d. Art) a ha a Gld. 
AVV. ²˙-m Tm ha RE RS NOTEN ENT TVT ENEERRSART EST Gld. 
* a eee e ha N a A ͤ Gld. 
ea F APR a ER A RE EEE Gld. 
o ha Waſſer . Da ne no Gld. 
i P ha Hofraum, Wege, Unland pp. „ Gld 
1 a C ha 1:1 ARE e e ee Gld. 
x Hierzu kommen folgende Zuſchläge: 99 
FR 1. techniſche Nebenbetriebe . . . V Gld. 
7 2. für gute wirtſchaftl. Lage Mae o von Dann 5p.) CC Gld. 
3, * ſonſtige Anlagen „ ER EAREERE NUT Gld. 
. 8 3 GI. 
Es kommen in Abzug: 
1. für fehlende und ſchlechte e , ee a Gld. 
2. für ſchlechte Kultur. e %% ER Gld. 
3. für fehlendes Inventar . . . VVV Gld. 
. 4. für fehlende Dränage, ſchlechte Entuäfferung e e Gld. 
5. für ſonſtige Mängel eee e ARE SU EIERN Zune R Gld. 
6. für beſondere Laſten (unter IX). e TE N RE RN 8 Gld. 
Schaeden Gld. 
= Ein Abzug an Deichabgaben, Entwäſſerungslaſten pp. ift nicht zu berechnen. Dieſe Laſten ſind 
RB bei der Wertbemeſſung der Ländereien zu berückſichtigen. 
1 Hr Schlußbewertung: RE 
1 Aeußerung des Schätzers über den heutigen Verkehrswert unter Berückſichtigung aller hierbei 
* in Betracht kommenden Verhältniſſe. 
J c 193 
5 Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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